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Kolumne
VON RUTH SCHWEIKERT

1 905 Anschläge
Ich mag Texte nicht, die sich so explizit mit den eigenen Produktionsbedingungen befassen, wie ich es

hier aus lauter Zeitdruck zu tun beabsichtige, hi ruth, ich schon wieder, wir haben noch keine kolumnistin

für die nächste emanzipation. hättest du grad zweieinhalbtausend anschlage für uns übrig? Solche Brand -

Anschläge, die sich bitte in den Leserinnenköpfen zu Geistesblitzen entzünden sollen, musste ich kürzlich

einem bestellten und termingerecht abgelieferten Text nachliefern: Der Text gefällt... etc. aber da

ist zuviel Leere auf dem Papier, die müssten Sie bitte bis vorgestern noch aufgefüllt haben, es dürfen

auch einige eingeschobene und wenn oder aber doch auch noch nicht meine ich sein, wenn es bitte, nur

irgendwie 7 Zeilen ä 40 Anschläge mehr sind, sind wir zufrieden, und zahlen Ihnen erst noch

entsprechend mehr Honorar, das sind 14 Franken, na bitte. Das ist das Schöne an unserem Beruf. Peter

Bichsei sagt im Fernsehen zu Peter Härtling: Wir haben ja den schönsten Beruf der Welt. Ich gebe der

Annabelle Ganz Frau Journalistin zu Protokoll: Ich habe einen Vierzehnstundentag wie jede andere

berufstätige Mutter auch; von sieben Uhr morgens bis neun Uhr abends, dann sind die Kinder im Bett

und ich bin k.o., aber es fehlen noch 1 200 Anschläge für die Emanzipation, die ich hiermit nachliefere:

Wirklich emanzipiert, nicht wahr, wäre ich dann, wenn ich diese Kolumne der Weltwoche oder sonst

einem zahlenden Magazin verkaufen würde, die sich ja immer sehr für die Produktions-, Lebens- und

insbesondere die Liebesbedingungen von Autorinnen interessieren, vor allem wenn sie auch noch mit

einem gewissen Witz und vielen Füllwörtern daherkommen, die wie Backpulver, das Ganze leicht und

locker lesbar machen. So, das hätte ich geschafft, oder doch noch nicht? Lieber kurz, präzisierte F., die

mich angefragt hatte, unter 2 000, könntest du nicht noch ein paar Anschläge —

Ruth Schweikert ist Schriftstellerin und lebt mit ihren zwei Kindern in Zürich.
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